
GENT/BELGIEN. Die Reise nach Belgien
hat sich für Thea Heim gelohnt: Die
22-jährige Läuferin der LG Telis Finanz
belegte in einem stark besetzten inter-
nationalen Feld über 1500 Meter mit
neuer persönlicher Hallenbestzeit von
4:17,36 Minuten Platz acht. Die
Schorndorferin Hannah Klein lief als
Vierte mit 4:12,08 deutsche Jahresbest-
leistung. Heims neuer Teamkollege
Kerrick Hesse (ehemals Berlin) testete
im fernen Großbritannien seine Un-
terdistanz. Mit seinen 8:55,56 Minuten
über 3000 Meter konnte der 22-Jährige
durchaus zufrieden sein. (orv)

TheaHeim
steigert sich
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SPORT-TELEGRAMM

HANDBALL

3. LIGA SÜD FRAUEN

Nürtingen – Möglingen 33:26
Gröbenzell – Freiburg 26:24
Regensburg – Holzheim 34:22
Großbottwar – Kandel (N) 24:27
Waiblingen – Nußloch (N) 35:27
Bietigheim II (N) – Pforzheim 33:30
Ketsch – Sulzbach/Leidersb. 37:24
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TG Nürtingen 17 17 0 0 561:401 34:0
2. TSG Ketsch 16 12 2 2 463:384 26:6
3. HCD Gröbenzell 18 11 2 5 534:461 24:12
4. VfL Waiblingen 18 11 2 5 523:506 24:12
5. HSG Freiburg 18 9 3 6 487:436 21:15
6. ESV 1927 Rgbg. 17 9 2 6 461:442 20:14
7. Bietigheim II (N) 18 8 2 8 490:481 18:18
8. TB/TG Pforzheim 18 7 3 8 495:476 17:19
9. TVMöglingen 18 7 1 10 518:513 15:21

10. TSV Kandel (N) 17 6 0 11 424:485 12:22
11. TV Großbottwar 18 5 2 11 445:489 12:24
12. Sulzbach/Leidersb. 17 4 1 12 442:504 9:25
13. TV Holzheim 18 4 0 14 431:546 8:28
14. SG Nußloch (N) 18 3 0 15 438:588 6:30

BAYERNLIGA FRAUEN

Fichtelgebirge – Bergtheim 30:36
Zirndorf – Garitz/Nüdl. (N) 22:27
Dietmannsr./Alt. (N) – Taufkirchen 34:26
Ismaning – Haunstetten II (N) 30:29
Winkelhaid – Regensburg II 26:25
Dachau – Nürnberg 32:21
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. HSV Bergtheim 16 13 0 3 429:358 26:6
2. TSV Ismaning 16 12 1 3 440:377 25:7
3. ASV Dachau 15 10 1 4 385:307 21:9
4. Dietmannsr./Alt. (N) 16 9 2 5 449:395 20:12
5. Garitz/Nüdl. (N) 16 8 3 5 398:378 19:13
6. HG Zirndorf 16 8 1 7 359:377 17:15
7. TS Herzogenaurach 15 4 6 5 354:347 14:16
8. Haunstetten II (N) 16 6 2 8 361:402 14:18
9. HSG Fichtelgebirge 15 5 2 8 370:387 12:18

10. TSVWinkelhaid 16 5 2 9 378:401 12:20
11. SV DJK Taufkirchen 15 5 1 9 311:370 11:19
12. 1. FCN Handball 15 3 0 12 318:381 6:24
13. ESV 27 Rgbg. II 15 2 1 12 344:416 5:25

LANDESLIGA FRAUEN NORD

Cadolzburg – Sulzbach-Rosenb. 27:27
Erlangen – Münchberg 26:16
Ansbach – Helmbrechts 30:27
Nürnberg (N) – Nabburg/Schw. 33:30
Großlangheim (N) – Rimpar 14:27
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SG DJK Rimpar 17 14 0 3 452:351 28:6
2. HC Erlangen 17 12 3 2 440:318 27:7
3. HC Cadolzburg 17 11 3 3 499:404 25:9
4. Mintr./Neutraubling 16 11 1 4 428:354 23:9
5. Sulzbach-Rosenb. 17 9 4 4 442:360 22:12
6. Nabburg/Schw. 17 9 2 6 439:423 20:14
7. TVWeidhausen 14 8 3 3 342:281 19:9
8. TV Helmbrechts 16 7 0 9 360:383 14:18
9. TVMünchberg 16 6 2 8 381:412 14:18

10. Obertraubling (N) 16 6 0 10 370:426 12:20
11. HG Ansbach 17 6 0 11 386:456 12:22
12. Post SV Nürnbg. (N) 16 4 0 12 352:437 8:24
13. HG Hut/Ahorn (N) 15 1 1 13 274:409 3:27
14. Großlangheim (N) 17 0 1 16 299:450 1:33

LANDESLIGA NORD MÄNNER

Erl.-Bruck – Helmbrechts 37:26
Hochfranken (N) – Ansbach 32:28
Rothenburg (A) – Erlangen III 32:20
Altenerding (N) – Trudering 24:19
Cham – Lohr II (N) 32:21
Münchberg – Regensburg (N) 30:30
Lauf/Heroldsberg – Fichtelgebirge 25:26
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Erl.-Bruck 18 17 1 0 611:445 35:1
2. TSV Rothenburg (A) 18 15 2 1 494:368 32:4
3. Lauf/Heroldsberg 18 10 3 5 503:472 23:13
4. ASV Cham 18 10 3 5 447:448 23:13
5. HSG Fichtelgebirge 17 11 0 6 476:440 22:12
6. TVMünchberg 18 7 4 7 507:478 18:18
7. DJK SB/SC Rgbg. (N) 18 7 2 9 482:494 16:20
8. HSV Hochfranken (N) 18 6 3 9 437:478 15:21
9. Altenerding (N) 17 6 1 10 437:475 13:21

10. HC Erlangen III (M) 18 6 1 11 396:499 13:23
11. TV Helmbrechts 18 6 0 12 466:495 12:24
12. TSV Trudering 18 5 1 12 425:480 11:25
13. HG Ansbach 18 3 3 12 470:503 9:27
14. TSV Lohr II (N) 18 3 2 13 434:510 8:28

KELHEIM. Tausende Fans tobten in der
Arena in Rotenburg a. d. Fulda, vorne
an der Schießanlage standen zwei
Schützen, der 22-jährige Philipp
Grimm vom SV Kelheim-Gmünd, da-
neben die zweifache Olympiasiegerin
Maria Grozdeva (42) von der Sgi Wal-
denburg. Beim Stand von 2:2 mussten
es der Bayer und die erfahrene Bulga-
rin unter sich ausmachen. Ringgleich
hatten sie nach 40 Schuss abgeschlos-
sen. Bedeutet ein Stechen auf einen
Schuss. Beide feuerten ab, jeweils eine
Neun. Nochmal dasselbe Prozedere:
Grozdeva wieder eine Neun – und
Grimm eine Zehn. Damit schoss er das
Kelheimer Luftpistolen-Team zum
zweiten Bundesliga-Titel nach 2009.

„Ich habe nur daran gedacht, meine
Abläufe wie gewohnt zu machen und
irgendwie in die Mitte zu treffen. Ich
dachte keine Sekunde, wer neben mir
steht. Der Druck war mir bewusst“,
sagte Grimm danach. Das Finale zwi-
schen den Kelheimern und dem Titel-
verteidiger war der Höhepunkt eines
packenden Endrunden-Wochenendes.

Der spätere Meister drohte schon
im Viertelfinale zu scheitern. Nach
vier von fünf Duellen hieß es auch ge-
gen die Sportgilde Bassum 2:2. Dies-
malmusste der Serbe DamirMikec die
Kastanien aus dem Feuer holen. Er lag
mit der ukrainischen Olympiasiegerin
Olena Kostevych gleichauf. Der
Gmünder Legionär schaffte im Ste-
chen eine Zehn, die Rivalin scheiterte
mit einer Neun. „Ich sah uns schon
wie im Vorjahr nach dem Viertelfinale
als Zuschauer“, gestand Teamchef Flo-
rian Markl. Weltcupfinal-Siegerin Mo-
nika Karsch aus Regensburg und Ma-
nuel Heilgemeier hatten die beiden
übrigen Punkte geholt.

Das bayerische Kräftemessen im
Halbfinale gegen die HSG München
wurde zum Schaulaufen für die Nie-
derbayern. Mit 5:0 deklassierte
Gmünd die Landeshauptstäder, die
auch das Duell um Rang drei gegen die
Braunschweiger SG mit diesem Resul-

tat abgaben. Im Showdown um Gold
waren Mikec und Heilgemeier eine si-
chere Bank, Moni Karsch kam nicht in
die Gänge. Christoph Schultheiß
musste in ein Stechen – und unterlag

im dritten Versuch. Philipp Grimm
musste diese Verlängerung vorne ho-
ckend mitansehen und es dann mit
der Doppel-Olympiasiegerin aufneh-
men. Undwurde zumHelden.

GrimmschießtKelheim
zumBundesliga-Titel
MEISTERDie Luftpistolen-
Truppe umMonika Karsch
bezwingt in einem dramati-
schen Finale Titelverteidiger
Waldenburg. Im Stechen
fällt die Entscheidung.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Der entscheidende rote Punkt: Schuss 42 von Philipp Grimm gegen Olym-
piasiegerin Grozdeva brachte Kelheim-Gmünd den DM-Titel. Foto: Gmünd

HANDBALL-LANDESLIGA MITTE: ASV
CHAM – TSV LOHR II 32:21 (12:11). Vor der
Saison von vielen Fachleuten zum kla-
ren Abstiegskandidaten abgestempelt,
macht nun der ASV bereits Anfang Fe-
bruar den Ligaerhalt nahezu perfekt.
Die erste Personalie für die neue Sai-
son steht auch schon: Trainer Sylvio
Scheurer bleibt an Bord. Mit den Spie-
lern soll über den Fasching gespro-
chen werden. Das Spiel vor einer ent-
täuschenden Kulisse war zäh wie Kau-
gummi. Im Mittelblock herrschte Ver-
wirrung durch Lohrs Außen. Mit der
Pausensirene besannen sich die Haus-
herren auf besseres Verschieben zur
Ballseite – die Entscheidung folgte bin-
nen weniger Minuten. Der Wermuts-
tropfen (58.): Markus Selmer wurde
auf dem rechten Flügel rüde abge-
räumt. Beim Aufstehen zeigte er dem
Abwehrspieler den Vogel. Regelkon-
form gab es „Rot“ – und eine Meldung
noch dazu.
SPIELFILM: 1:3, 5:3, 7:4, 8:7, 10:9, 12:11 – 16:12, 22:13,
24:15, 27:16, 29:17, 30:20, 32:21. STRAFWÜRFE: 2/2 –
5/3. STRAFMINUTEN: 10 – 8. ROT:M. Selmer (ASV, 58.).
Tore ASV: Tahovsky 7, M. Selmer 6, Heiduk, Pelikan je 5,
Soukup 4/1, Bornack 2, Sperlich, Geißler,Wittmann 1/1.

TV MÜNCHBERG – SG DJK/SC REGENS-
BURG 30:30 (13:14).

Ein brüderliches Gemeinschafts-
werk war der Gäste-Ausgleich fünf Se-
kunden vor Schluss: Der aus dem Ge-
häuse heraus geeilte Keeper Roy Mül-
ler sperrte bei einem Freiwurf, Bruder
Steve donnerte den Ball in die Ma-
schen. „In Anbetracht der Umstände
bin ichmit demUnentschieden zufrie-
den“, bilanzierte MatthiasMeichel, der
von einer „schwierigen Anfahrt und
nur 15 Minuten zum Warmmachen“
berichtete. Eine weitere Erschwernis
waren für den SG-Coach die Fürther
Schiris: „Münchberg kriegt drei Sie-
benmeter geschenkt, was eigentlich
Stürmerfouls waren.“ Für die SG wur-
de dagegenwenig gepfiffen. Garant für
den Teilerfolg war Halbrechts Müller,
der im ersten Abschnitt siebenmal
traf. Meichel: „Körperlich war er klar
überlegen, da war keiner, der ihn stop-
pen konnte.“ Die Folge: Nach der Pau-
se eine kurze Deckung durch den TV.
SPIELFILM: 2:1, 4:3, 6:5, 8:7, 10:9, 11:12, 13:14 – 15:16,
17:18, 21:20, 22:23, 25:24, 27:26, 29:28, 30:29, 30:30.
STRAFWÜRFE: 7/5 – 3/3. STRAFMINUTEN: 2 – 4. TORE
SG: S. Müller 10, S. Heiligtag 6/2, B. Heiligtag 5/1, Groß 4,
Graßl 3, Gehrig 2. (owi)

EinVogel
mit Folgen
HANDBALLChamsMarkus
Selmermuss sich nach „Rot“
auf eine Sperre einstellen.

HANDBALL-FRAUEN, 3. LIGA SÜD: ESV
1927 REGENSBURG – TV HOLZHEIM 34:22
(16:12).

„Zur richtigen Zeit haben wir den
richtigen Gegner erwischt“, freute sich
Trainerin Judith Pimpl über das erste
Erfolgserlebnis im neuen Jahr. „22 Ge-
gentore sind aber gegen diese Mann-
schaft ein bissl viel“, monierte Pimpl.
Aufgrund der deutlichen Überlegen-
heit fehlte in der Abwehr die Ernsthaf-
tigkeit bzw. der Biss. Am eigenen Kreis
mussten nicht Fehler des Gegners er-
zwungen werden, sondern nur auf die-
se gewartet werden – schon gehörte
der Ball dem ESV. Nur zwei Strafzei-
ten, davon die erste in der 55. Minute,
sind Beleg für die Harmlosigkeit der
überforderten Gäste.

Gegen das Holzheimer Rumpfauf-
gebot „war es wichtig, gleich Präsenz
zu zeigen“, analysierte Pimpl den 7:1-
Blitzstart (7.). Dennoch reichte die di-
rekt folgende Auszeit des Vorletzten
aus, um für Verunsicherung zu sorgen.

Plötzlich kam Holzheim bis auf 12:9
heran, ehe Pimpl ihrerseits mit einer
Auszeit (21.) ihre Truppe aufrüttelte.
Mit Wiederbeginn folgte die Vorent-
scheidung. Pimpl schonte Halbrechts
Franziska Peter bzw. testete und pro-
bierte aus. Sobald im Positionsangriff
Bewegung drin war, taten sich Lücken
insHolzheimsAbwehr auf.
SPIELFILM: 7:1, 8:2, 10:4, 11:7, 13:9, 15:10, 16:12 – 19:13,
21:15, 23:17, 26:18, 28:20, 29:22, 34:22. STRAFWÜRFE:
4/3 - 2/1. STRAFMINUTEN: 4 (55., 56.) – 6 (30., 32., 51.).
Tore ESV: Negrutiu 12/3, Albescu 4, Weber 4/2, Peter,
Schiegerl, Walzik je 3,Meyer, Baumgardten je 2, Odersky.

BAYERNLIGA: TSV WINKELHAID – ESV
1927 REGENSBURG II 26:25 (14:12).

„Der Ball war noch in der Luft und
mit Sicherheit nicht hinter der Linie“,
klagte Paul Sommerer über das letzte
Gegentor „eine Sekunde nach der
Schlusssirene“. Der ESV-Coach kriti-
sierte: „Außen haben wir die Tore
nicht gemacht, die wir machen müs-
sen.“ Dennoch „wachsen wir langsam
zusammen“, stellte Sommerer klar:
„Bei 21:24 haben wir nicht aufgegeben
–was früher der Fall war…“
SPIELFILM: 2:1, 4:3, 6:5, 8:7, 9:10, 12:11, 14:12 – 15:14,
17:16, 20:17, 21:20, 24:21, 24:24, 25:25, 26:25. STRAF-
WÜRFE: 5/5 – 5/4. STRAFMINUTEN: 10 – 2. TORE ESV:
Havlova 7, Roubinkova 6/2, Drexler, Mooser je 3, P. Tillack
2, Sommerer 2/2, Kopp, N. Peter.

LANDESLIGA: POST NÜRNBERG – NAB-
BURG/SCHWARZENFELD 33:30 (18:11).

„Wir haben es Nürnberg viel zu
leicht gemacht“, stöhnte HSG-Übungs-
leiter Wolfgang Völkl über die vierte
Auswärtspleite in Serie: „Wir waren in
der ersten Halbzeit zu ängstlich, ohne
Selbstbewusstsein.“ Völkl: „Der Geg-
ner konnte ohne Gegenwehr durch
unsere Abwehr laufen, wir haben
nicht hingelangt.“ Nach dem Wechsel

agierten die Gäste mutig mit zwei kur-
zen Deckungen. Bitter: Als Nabburg
(mit nur einem Wechsler angetreten)
dran war, kassierten Ramona Simbeck
und Nathalie Fleischmann binnen 30
Sekunden ihre dritte Zeitstrafe (56.).
SPIELFILM: 3:1, 6:3, 8:5, 10:7, 12:9, 14:10, 18:11 – 19:13,
21:15, 23:17, 24:20, 27:21, 28:25. 29:27, 30:28, 33:30.
STRAFWÜRFE: 5/4 – 7/6. STRAFMINUTEN: 16 – 12. TO-
RE HSG: Simbeck 11/2, Fleischmann 9/2, Fröhlich 4/2,
Luley 3, Fiala 2, Desing. (owi)

HANDBALLDer Regensburger
Drittligist hat gegen den Vor-
letzten Holzheim keineMü-
he. ESV II im Pech

Der rechte ESV-Gegner zur rechtenZeit

Mühelos kamen die ESV-Frauen (hier Franziska Peter/blaues Trikot) gegen
Holzheim zu ihren Toren. Foto: Brüssel
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ENDRUNDE DER LUFTPISTOLEN-BUNDESLIGA IN ZAHLEN

Viertelfinale: Kelheim-Gmünd – Sportgilde
Bassum 3:2, Sgi Waldenburg – SV Kriftel 3:2,
HSG München – SG Broistedt 4:1, TSV Ötlingen
– Braunschweiger SG 2:3.
Halbfinale: Kelheim-Gmünd – München 5:0,
Waldenburg – Braunschweig 3:1.

Finale: Kelheim-Gmünd –Waldenburg 3:2; Mi-
kec – Ustaoglu 386:380 Ringe; Grimm – Groz-
deva 376:376, Stechschüsse: 9:9; 10:9; Heilge-
meier – A. Heise 384:379; Schultheiß – M. Hei-
se 373:373, 10:10, 9:9, 7:8; Karsch – Käfer
373:381.
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